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Sicherheit im Straßenverkehr 2015 
Bilanz und Ausblick 



Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Verkehrsunfall-Bilanz:

Unfälle gesamt:  67.197
+ 1.494

davon 

11,8% Personenschadensunfälle (2014: 11,8%)

88,2% Sachschadensunfälle (2014: 88,2%)

Verkehrssicherheit 2015 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Verkehrsunfälle 2015 - Überblick 

Gesamt
Sach-

schaden

Personen-

schaden
Gesamt

Leicht-

verletzte

Schwer-

verletzte
Getötete

2014 65.703 57.922 7.781 9.910 9.060 812 38

2015 67.197 59.299 7.898 10.123 9.223 880 20

Änderung + 1.494 + 1.377 + 117 + 213 + 163 + 68 - 18

% + 2,3% + 2,4% + 1,5% + 2,1% + 1,8% + 8,4%

*Verunglückte: alle aktiven und passiven Personen, die bei einem Verkehrsunfall verletzt oder getötet wurden

Unfälle Verunglückte*
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

 67.197 

Verunglückte - Jahresvergleiche 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Tödlich Verunglückte  
Entwicklung 1990 - 2015 
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1990 1995 2000 2005 2010 2014 2015

10.123  

 Radfahrer 
2 

Fußgänger 
9 

Pkw 
5 

Krad 
3 

Bus 
1 

(+1) 

(+1) 
(-9) (-7) 

(-2) 

2015 
LKW 0 (-2) 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Hauptunfallursachen 
bei Unfällen mit Personenschäden 

(bei den aufgeführten Ursachen handelt es sich um eine Auswahl) 

67.197 
 

136 

182 

329 

361 

431 

473 

686 

917 

1154 

1972 

0 500 1000 1500 2000 2500

Überholen

Verbotswidrige Benutzung der falschen
Fahrbahnseite od. anderer Straßenteile

Fehler beim Abbiegen nach rechts

Nebeneinanderfahren

Fahrbahnüberquerung durch Fußgänger

Fehlverhalten gegenüber Fußgänger

Fehler beim Abbiegen nach links

Einfahren, Wenden, Rückwärtsfahren

Vorfahrt/Vorrang und Rotlicht

Geschwindigkeit und Abstand
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

59,4% 

40,6% 

Junge Erwachsene HV andere

Junge Erwachsene als 
Hauptverursacher 

67.197 
 

Verkehrsunfälle mit Jungen Erwachsenen (JE) 

(18 bis 24 Jahre)   

11.170 Verkehrsunfälle mit Jungen Erwachsenen + 238 + 2,2% 

Wenden/
Rückwärtsfahren

Geschwindigkeit Abstand Einfahren Vorfahrt/Vorrang

JE HV 18,2% 13,6% 13,3% 4,1% 4,0%

Andere HV 16,5% 6,3% 7,2% 3,4% 4,0%

Vergleich Hauptunfallursachen: TOP 5 JE 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Wenden/
Rückwärtsfahren

Nebenein-
anderfahren

Vorfahrt/Vorrang Einfahren Abbiegen

Senior HV 21,2% 10,5% 6,0% 4,7% 4,4%

Andere HV 16,2% 10,9% 3,8% 3,4% 3,5%

Vergleich Hauptunfallursachen: TOP 5 Senioren  

Verkehrsunfälle mit Senioren  
(ab 65 Jahre) 

67.197  

61,5% 

38,5% 

Senioren (65+) als  
Hauptunfallverursacher 

Senioren HV andere

11.955 Verkehrsunfälle mit Senioren + 516 + 4,5% 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Kinderunfälle 
(bis einschließlich 14 Jahre) 

568 Verkehrsunfälle mit aktiv beteiligten Kindern (+ 5,4%) 

Es verunglückten 32 Kinder mehr als im Vorjahr, 19 davon schwer 

67.197 

Verkehrsunfälle mit 

aktiv beteiligten 

Kindern 

2014 2015 Differenz 

539 568 + 29 

Verunglückte Kinder 

(alle VU) 
      

    Leichtverletzte 639 652 + 13 

    Schwerverletzte 70 89 + 19 

    Getötete 0 0 0 

    Gesamt 709 741 + 32 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Prävention mit Kindern 

  

 Rücksicht auf Kinder 

 

 Schulwegsicherung bei Schulbeginn 

 

 Schultüte 

 

 Zu Fuß zur Schule-Tag 

 

 Verkehrsfuchs 

 

 Verkehrskasper 

 

 Verkehrserziehung 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

2.657 

3.083 3.024 3.014 

3.274 3.242 

1.940 

2.208 2.204 2.212 

2.410 2.352 

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Anzahl der Unfälle Verunglückte Radfahrer

 32  Unfälle weniger             (-   0,9%) 

 58  verunglückte Radfahrer weniger  (-   2,4%) 

 9  getötete Radfahrer weniger         

Verkehrsunfälle mit Radfahrern 
 67.197 

- 11 - 



Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Prävention bei Radfahrern 
 

 Reise- und Radreisemesse 
 

 dezentrale 

Präventionsaktionen/ 

Infostände 
 

 Radfahrerausbildung an 

Schulen 

 

 Aktion „Schon gecheckt“ 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Maßnahmen bei Radfahrern 
 

 Die Fahrradstaffel führt täglich zielgerichtete Maßnahmen mit 

folgenden Schwerpunkten durch: 
 

 

 Rotlicht- und Vorfahrtsverstöße 
 

 Verstöße gegen Straßenbenutzung 
(z.B. Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot) 
 

 technische Überprüfung von 

Fahrrädern 

 
 monatliche Großkontrollen mit 

Unterstützungskräften 

 
 gezieltes Freihalten von Radwegen, Radfahrstreifen und Radfahr-

schutzstreifen 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Verkehrsunfälle mit Motorradfahrern 
 

Motorradfahrer: alle motorisierten Zweiräder über 50 cm³ mit amtlichen Zulassungskennzeichen 

 151  Unfälle weniger   (- 15,0 %) 

 77  verunglückte Motorradfahrer weniger (- 14,1 %) 

 7  getötete Motorradfahrer weniger      
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Anzahl der Unfälle Verunglückte Motorradfahrer

67.197 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Prävention bei Motorradfahrern 

 

 Messepräsenz Hamburger 

Motorradtage 

 

 Großflächenplakate 

 

 regelmäßige Präsenzaktionen 

am Zollenspieker Fähranleger 

 

 Infostand am 

Motorradgottesdienst 

 

 saisonale Präventionsaktionen durch ein örtliches Polizeikommissariat 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

1.298 

1.550 

1.428 1.406 
1.361 

1.535 

991 

1.127 1.128 
1.059 1.066 

1.212 

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Anzahl der Unfälle mit FG Verunglückte Fußgänger

 67.197 

Fußgängerunfälle 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

 67.197 

Hauptunfallursachen 
von Fußgängern 

(bei den aufgeführten Ursachen handelt es sich um eine Auswahl) 
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Spielen auf oder neben der Fahrbahn

Nichtbenutzen des Gehweges

Fehler beim Überschreiten der Fahrbahn in der Nähe von
Kreuzungen, Einmündungen, LZA oder FGÜ bei dichtem

Verkehr

Fehler beim Überschreiten der Fahrbahn durch sonstiges
falsches Verhalten

Fehlerhaftes Verhalten an Lichtzeichenanlagen (LZA)

Fehler beim Überschreiten der Fahrbahn durch plötzliches
Hervortreten hinter Sichthindernissen

Fehler beim Überschreiten der Fahrbahn ohne auf den
Fahrzeugverkehr zu achten
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

Unfälle unter Alkohol- und Drogeneinfluss  
 

Alkohol: 

 14 Verkehrsunfälle mehr   

 Anstieg um 33 Verunglückte 

 4 Verkehrsunfälle mit 4 getöteten Personen 

Drogen: 

gleiche Anzahl von Verkehrsunfällen 

5 Verunglückte weniger 

keine Person wurde getötet 
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790 
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326 319 352 
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Verkehrsunfälle Verunglückte
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

 

Verkehrsüberwachung 
Maßnahmen 2016 

 

 

Schwerpunkte: 
 

• Geschwindigkeit / Abstand 

• Rotlicht 

• Handy am Steuer 

• Alkohol / Drogen 

• Fehlverhalten von: 

 Radfahrern 

 motorisierte Zweiradfahrern 

 

Kontrollen: 

• Verkehrs-Großkontrollen 

• durchgehende Kontrollen im täglichen Dienst  

• intensive Rotlichtkontrollen 

• ständige Überwachung des Radverkehrs 

durch die Fahrradstaffel 

• monatlicher Fahrradtag und Großkontrollen 

• monatlicher Motorradaktionstag 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

  Bewertung und Ziele 2016 
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Fazit der Behörde für Inneres und Sport: 
 

 Angesichts des Bundestrends fällt die Zunahme der Verkehrsunfallzahlen in 

Hamburg moderat aus, dennoch erfordert die Entwicklung weiterhin eine 

nachhaltige Verkehrssicherheitsarbeit. 

 

 Geschwindigkeits- und Rotlichtverstöße sind große Risikofaktoren. Sie 

bleiben weiterhin Schwerpunkt der Verkehrsüberwachung. 

 

 Ablenkungen durch äußere Einflüsse, u.a. durch Mobiltelefone, sind 

Faktoren, die immer häufiger Gefahrensituationen im immer komplexer 

werdenden Straßenverkehr Hamburgs hervorrufen. Hier muss gemeinsam 

eine Fokussierung auf das Verkehrsgeschehen erreicht werden. 

 

 Rücksichtnahme auf andere, insbesondere auf Kinder und Senioren ist 

Aufgabe aller Verkehrsteilnehmer. 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres und Sport 

  Sicherheit im Straßenverkehr 
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www.hamburg.de/verkehrssicherheit 

2015 
 

entstand in Hamburg durch Verkehrsunfälle ein 

 

volkswirtschaftlicher 

Schaden  
  

von 

über 628 Millionen € 
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